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Begründung über das Vorliegen der Voraussetzungen zur 

Fischotterentnahme1 

 

Antragstellende(s) Privatperson / Unternehmen: 
bitte in Blockbuchstaben ausfüllen 

Unternehmensart: ⃝  Unternehmen ⃝  Verein 

 ⃝  Landwirtschaftlicher Betrieb ⃝  sonstiges 

Bezeichnung:   

Vorname: Nachname:  

Titel: Nachgestellte Titel:  

Telefon: Email:  

Straße: Hausnummer:  

PLZ: Ort:  

 

Ausführende Person(en): 
bitte in Blockbuchstaben ausfüllen 

 

Vorname: Nachname:  

Telefon: Email: Jagdkarten Nr. 

Straße: Hausnummer:  

PLZ: Ort:  

  

                                                           
1 nach § 1 Abs.2 der Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 08.04.2023 über die Ausnahme 
vom Verbot des absichtlichen Fanges und der absichtlichen Tötung von Fischottern (Lutra lutra), 
LGBl. Nr. 32/2023 
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Angaben zur Teichanlage 
bitte in Blockbuchstaben ausfüllen 

Gemeinde:  Grundstücksnummern:  

Katastralgemeinde:  Teichgröße:  

 

Beschreibung der Teichanlage (zB. Umgebung/Vegetation, Bewirtschaftungsweise, Koordinaten etc.) 

 

 

Angaben zu Schäden und bisher erfolgter Maßnahmen 
bitte in Blockbuchstaben ausfüllen 

Höhe und Art allenfalls bereits eingetretener Fischotterschäden: 

 

 

 

Fotodokumentation inkl. Fischotternachweis ist beizulegen 

Bisher erfolgte Präventivmaßnahmen: 

⃝  Beratung durch den Fischotterberater ⃝  sonstige Schutz-, Vergrämungs- und Abwehrmaßnahmen 

⃝  Einzäunung ⃝  Errichtung von Hälterungsteichen 

 

Beschreibung sonstiger Maßnahmen bzw. Begründung, warum die Maßnahmen nicht ausreichend waren: 

 

 

 

 

Ort, Datum: Unterschrift: 
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